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dergieicberi. Die Fussstapfc;n sind von der Form, ,vie 'vo11 ·iiäi1de11 und er­
habe11, indem der ,veiche Sa!]dstein sich i11 de~ äa~qn,ter liegenden 
t:., ~ • ~ ; • • «' , t ~. 

Matriz, ebenfalls Sandstein mit' einem feinen Thon-Überzuge, abgegos-
- <! ~ ~ • 

se·n ~at. Das Thier sch~int n1ir eir1 -riesenmässiges B iu-tel tl1ie r 'mit 
Daumen an Hinter- und Vorder:Füs~e11. Im nämlichen Stei11lirucl1e solled' 
aucö Knochen-Reste gefunden ·#ordeti sey11, die vielleic'l1t '~i~en nähefen 
Aufschlb~s gewäh_ren - köhne·n: Dars ;!'Giscliic~libhie 'cle1: ::tnfde~k~ng';ls( 

von Rath S1~~LER in ei1fe_n! s~.~~.!-inreibeq-ati ~~~l\lE~A~H~ Iii~de~~e'f~
11t 

wor<len: Da dai Tl1ier bis jetzt ;'noch nett is't;,.... so l1abe icH es·;. Ch i~1~ b-
fli e ri um Barthii genan11t'-'u~tl~b~l1alte _n1.ir-vot-·, 'wen11: es''ein .Arii­

p1libiun1 wäre, wogegen der -Gldng str~itet, Jd_eil Na~1en ID Ch j ro Sa t.l-
T- - ft (1, , t;'I" ♦ 

ru s umzuwandeln. ' .,. • - 1.J „ J. 1r • ~ • 
- • "i • r {1il itlt,fJD 11!~1. ~{iit> .rl~,•f ; ~~ .r-~, ~ • 

,~ ~ ., f -
.➔ D1.>t 1c1l~r. •_, ___ ; __ t ~=•"••',..~':r~>~ 'i' J·; t~e,r:>·1 • 

... . 
·- rr Ull ., 1 q11·.1,J..-i f";J., ,!,15;),J lf; ., !:'..f) tbt-.,. 'i (( -~,'! !'l~· • 

i11u1!\ r •·n .!'rL}!J • n•' .,l{]tfJ,Mlhril, f.';7,l,Fe:b.rua'r 1835.- :e.(Jb • 
• 

1 • f ' < II Z • t' 1 • .,.., k • h 1• h • l -r.'r'l rT. h 'I: - '-' d r • ,Ir, • • • - 1re . we11e ru,c s1c • t 1c 'C es-· ·zittSainri1e voi'Ko11im·ens- er v·erste1-

rterüfigen at.is' der ~1tias'- 6 tliill'Jdefßf!Jra-Pöfm11t1~n~·~11f·",de1~· tJsterfelde 
bef Gvsla1· [Jal1rb. ~.11·1112Ji~11d J~kl1r1 ge\·}~-det,·1 in~~m ich OUT dt1rr.l1 
oos' ::iussere ~ Ä'.nselfirr -d1er . G~rrg;~ ~ 'Arf Ggelei!btf ~ie _;vers't~inet·dngen,~ 
welcl1e in zwar einander s~Jir • ·~rranen:, '-•ab-~'rl(, clocl\ , vers-cHietlenen Thon-. ·- , ,~-
gruben 1daselbst itor'k'o1nnie11,' • sb '!auifüfifite,- als{·ob st~ völfig ---vo-n '-einem 
nnd dem nän1Iichehf-.1Ffi11dorte~ ,viire11. 'Ab~r in~ den' Thon-Grüben zu.: 
nächs't heim -Ketrper finrk~J ii~h 3nU:r· Am n.)'o l~ j t e i1 ·allein (A n1:· eh~-t a­
t ll s v-. ScHLOTH. ietc.t):"'fu1f ~ eilfi~en -·unde-uflichen ,.._,B.ru'cb'stiicken ·von Be--­
itm n i t e·n; L et~as weitef efifferfit die den1°1.im: gigas-·,,. ZIETEN 

I • f' ~ ~ t • 

älittlicha Art; ,_ iiöc}iL,riälid 1gef~ 9öie-'Jµ.ra~Forn1:ati'on, itT d·em aus dem 
8el-mke-Tha-Ie dah1n geleiieten • Mtfhlengraben, ei·~e "; grosse Menge vo11 
ß e l e m Il i t·e 11; wobeib d'er B: J'ub Ca 11 'a"'l i ciu 1·a f u's';, und i11 einer- Thon­
gru:be • die ..:Nu c u I a,1 H~a!tf1s iWa'11·n':i·3D _: und so n1ag selbst at1ch der 

- . . 
Thon i11 der alten Sandkule, ivdfin„ der Am n1 o n i t es Park i-n so n i 
vorkonltnt, •vielleicht noeli de~ J'uTii-~ormation beizuzähle11 seyn . 

..,. 1 . . . • 
.. i ·.. ' ,, .. . ·- , " . G. G. SCHUSTER. 

t ß ~f' 11 f J . • , 
, • 

'I 'f"-.., . • 

1 • 

• 

Den Krebsen aus den1 l\'IuscheJkalke, welc11e z,vei Arten at1s1na­
chen, habe ich den Namen Pe1nphix gegeben; Pemphix spinosa 
ist die ältere (Palinurus Suerii), P. Albertii die erst 11euel'licl1 
bekannt gewordene Art. - Auch die Krebse des Te1·rttin a chaill~s vo11 
Fertignay und anderwärts habe ich untersucl1t und abgebildet; es sind 
dieselben, die bisher unter P·al in ur u s Regle y aus begriffen waren, 
aber in drei Spezies eines von Pa I in ur u s gleicl1falls verscl1iede11ei1 . 
Genus zerfallen, das icl1 GI y p b e a nen11e; die Spezies sind G l. v u l g _a r i s, 
eigentlich d~s, was DE&MAREST PaJ. Regley aus benannte, - G. 

\ 

-

• 

• 
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8 p c c i o s a „ überaus zierlich, und G. v e n t rosa. - Ferner hat mir un­
ser verehrter Freund V OLTZ Thorax-Reste eines gar ~chönen klei11en 
Krustazee11 ruitgetl1eilt, das ich gewiss passend Pro~ o p o n 11enne, da 
es n1it ei11cr M~ske oder ei11en1 Gesicl1te Ähnlichkeit hat; es gind zwei 
Spezies, vo11 denen die eine V OLTZ von seiner letzten Reise in die 
Scli 1veiz aus dem ,,terrain creta - jurassiq,,e'' mitbracl1te: hierin fand 
sicl1 das Krustazeu111, den1 icl1 den Nan1en Pros o p o n tu b er o s um 
gebe; die andere sel1r schöne, vo11 clieser u11terschiedene und offenbar 
demselben Genus a11gehörige Spezies nenne ich Pros o p o n hebe s; 
von ihr kenne icl1 Ft111dort u11d Gebilde noch nicl1t genau. Alle diese 
Krustazeen werden in den ,,Memoires de la Societe d'hist. nat . . de 
st,·asb~;~t. ~':~ötl11gen Abbildungen .bekannt gernacl1t. 

Icl1 we1ss nicht; ob ich lh11en schon mitgetheilt l1abe, dass aucl1 im 
bunten Sandstein Mac r o ur i t e n vorkon1n1en. Die eine Forn1 gleicht 
Ga I a t h e a, die andere Geb i a am n1eisten; die Exen1plare lassen 
aber kaul11 zu untcrscl1eiden zll, ob sie diesen Genera wirklicl1 ange-

' l1öre11. - Aucl1 bescl1äftigt n1ich eip fast vollständig erhaltener Krebs , . . 
aus clem Genus Er y o 11, den Herr Dr. HARTl\1.ilNN in1 Lias Württem--
bergs fand: es ist ein Prachtstück; ich 11el]ne il1nEryon Hartmanni. 
Icl1 l1abe eiue Arbeit darüber für die .Ak.t~11 der L~opoldina bestimn1t. 

• 1 . 

Interessant ist at1ch wieder diese A11alogie der Krebse des Solenhofer 
• • 

Iitbograp11iscl1e11 Schiefers und des Lias; docl1 n1öcl1te ich diesen Ana-
logiee11 wegen beide Gebilde nicl1t pa-rallel eracl1ten. 

• HERM •. v. MEYER • 

-------. 
Brzezina,, 16. '!?ehr. 1835. 

Hie bei die gewünscl1ten Nacl1richten überi die Keuper-K a l a n1 i t e n. 
Von den kleinenEquisete11, welche mit meinemEq. Münsteri über­
einstin1men oder nahe verwan<.lt sind, wünschte icl1 in Bam_berg auf mei­
ner Durchreise von Stuttgardt Einiges zeichnen zu Jassen, wogegen aber 
die dortigen Naturforscher das G~setz einschoben, Niemanden zu ge· 
~tatten, zum Behufe einer Publikation etwas abzeichne11 zu lassen*), 
obschon u11ter ihne11 selbi,t schwerlich Einer es unternehn1en wird. Dort 
sind fast alle Pflanzen, welche BRONGNIART in sei11er Flora des buute.n 
Sandsteines abgebildet hat, ein sehr schönes Exemplar von Pa I a eo-
x y r i s und eine Menge kleiner Fa l1 r e n mit Fruktifikationen, so dass -
sich daselbst eine l1übsc]1e Flora· des Keupers zusammenstellen liesse. 
Jedoch werde ich Ei11iges vom Grafen MüKSTER erl1alten, und drei Tafeln 
von dem, was ich unterwegs gesammelt, sind bereits bei STURM in 

. 
•) Ohne zu untersuchen, wer dieses Geset:i der Finsterniss gegeben, und wer es 

bloss zu handhaben gcnöthigt sey, mi:iasen wir zur ;hre. Dtutschlands bekennen, 
dass, liO viel wir wisgeu, IJamb,rg der einzige Ort in [!tutschlond iat, wo der-
gleiehen Statt findet. D. R. 




